
EWG Entwicklungs- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft für Rheine mbH

Allgemeine Unternehmensdaten

EWG Entwicklungs- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft für Rheine mbH
Klosterstraße 14
48431 Rheine
Telefon: (0 59 71) 939-651

Handelsregister: Amtsgericht Steinfurt, HRB 4989

Gründungsjahr: 2003

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)

Stammkapital: 25.000,00€

Gesellschafter:

6  100 % stadt  Rheine
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Gegenstand des Unternehmens

Die Gesellschaft erbringt im Auftrag der Stadt Rheine Management- und Beratungs-
leistungen im Bereich der Wirtschaftsförderung, Liegenschafts-, Stadt- und Standort-
entwicklung sowie der Projektu msetzung.

Organe der Gesellschaft

Geschäftsfü h runq :
Bernhard Rieken

Aufsichtsrat:
Vorsitzender: Josef Niehues
Bü rgermeisterin,
12 Ratsmitglieder,
2 sachkundige Bürger

Gesellschafterversammlung :
Bürgermeisterin Dr. Angelika Kordfelder

Lagebericht der Geschäftsleitung

Wirtschaftsbericht

Die EWG Entwicklungs- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft für Rheine mbH erwirt-
schaftete im Geschäftsjahr 2006 einen Fehlbetrag in Höhe von 474.L37,87 EUR. Die-
ser Verlust wurde durch Zahlungen der Stadt Rheine als alleinige Gesellschafterin in
die Kapitalrücklage in Höhe von 410.000 EUR ausgeglichen. Nach Verrechnung des
Fehlbetrages mit der Kapitalrücklage beträgt das Eigenkapital 74.486,I3 EUR. Dies
entspricht einer Eigenkapital quote von 5,8 Vo.

Nachtraq sbericht

Der bisherige Gesellschaftsverla uf im Jahre 2007 entspricht den Erwartungen der Ge-
schäftsführu ng.

Es sind keine außergewöhnlichen Umstände zu erkennen, die zu einer Abweichung
vom Wirtschafts- und Finanzolan führen.
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1018,4
Fremdkapitalquote
Deckung des Anlagevermögens
durch Eiqenkapital
Anlageintensität
Kassenmitteli ntensität
Eigenkapitalrentabilität
Gesamtka pital rentabi lität
lvlaterialaufr^/andquote
PersonalaufWandquote
Abschreibungsquote
Umsatz je Beschäftigten in €

Ke nnzah len

a l lgemeine  Kennzah len  :

Verflechtung mit dem städtischen Haushalt

Beschäft igtenzah len

Ausblick

Die Gesellschaft hat für die Jahre 2007 bis 2011 einen Wirtschafts- und Finanzplan er
stellt.

Die EWG Entwicklungs- und Wirtschaftsförderu ngsg esellschaft für Rheine mbH erwirt-
schaftet im geringen Umfang Umsatzerlöse aus der gewöhnlichen Gesch äftstätig keit.

Im Wesentl ichen wird die Gesellschaft durch Zuschüsse der Stadt Rheine finanziert.
Die Fortführung der EWG Entwicklungs- und Wirtschaftsförd eru ngsg esellschaft für
Rheine mbH ist davon abhängig, dass die Stadt Rheine als Gesellschafterin den Jah-
resfehlbetrag durch Einlagen fina nziert.

Bet rie bs ko ste nzu sch uss 410,0
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